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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Zukunftsplan: Hoffnung. Das Thema des dies-

jährigen Weltgebetstags prägt auch diesen 

Gemeindebrief: Nach zwei Jahren in der Pan-

demie erwacht die Hoffnung neu aus Rück-

zug, Vereinzelung und Verstummen. Die 

Rückblicke auf das Gemeindeleben zeigen ein 

trotziges Widerstehen gegen die pandemi-

sche Lage durch das weihnachtliche Bespielen 

der Freiräume.  

Die Ausblicke spiegeln die Hoffnung, Vertrautes und Bewährtes erneut 

zu wagen und zugleich wird deutlich, dass wir als Kirchengemeinde 

lernen, neue Formate zu erproben und auch in ihnen die Wirksamkeit 

des Heiligen Geistes zu erhoffen. Zukünftig werden die fünften Sonnta-

ge im Monat als Zoom-Gottesdienste gefeiert, die Sommerkirche im 

Garten der Immanuel-Kirche hat sich durchgesetzt. Die Gruppe, die 

sich um die Belebung des Paul-Schneider-Hauses kümmert, wird erste 

Erkenntnisse in der nächsten Gemeindeversammlung am 08. Juni mit-

teilen. Die Sanierung der Außenanlagen an der Bürener Erlöserkirche ist 

ebenso ein Ausdruck von Hoffnung, denn es geht nicht nur um Sanie-

rung, sondern auch um einen Kurswechsel beim Gelände hin zu mehr 

Nachhaltigkeit zur Bewahrung des uns anvertrauten Teils der Schöp-

fung. Schließlich ist auch die Konfirmation in diesem Jahr Ausdruck der 

Hoffnung: junge Menschen wollen ihr Leben unter der segnenden Zu-

sage Gottes gestalten – welch ein großartiges Projekt Gottes wir doch 

sind.  

Vervollständigt wird die Hoffnungs-Ausgabe unseres Gemeindebriefes 

durch sehr persönliche Bekenntnisse der Hoffnung in dem geistlichen 

Impuls, einem Erfahrungsbericht aus dem Ausland und am Weih-

nachtsbaum in Büren gesammelte Hoffnungsbotschaften aus der Ge-

meinde. 

Im Namen des gesamten Redaktionsteams wünsche ich euch und 

Ihnen eine anregende und ermutigende Leseerfahrung. 

Ihr / euer Pfarrer Claus-Jürgen Reihs 
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"Die Hoffnung stirbt zuletzt", höre auch ich mich häufig sagen. Meist dann, 

wenn es in meinen Augen nichts mehr zu hoffen gibt. Eher mit Ironie behaftet. Iro-

nie und Sarkasmus liegen mir inne. Eine Art Galgenhumor, der mir hilft, Dinge, die 

mich treffen, als ein Schild abzuwehren.  

 

"DIE HOFFNUNG STIRBT ZULETZT" 

"Lag meine Hoffnung schon mal im Sterben", frage ich mich, die Antwort wohl wis-

send. Ja. Gefühlte zig Male.  

Unter anderem wich meine Hoffnung gemeinsam mit dem Leben meines Vaters 

aus dem meinen. So fühlte es sich an. Als er erkrankte und der Körper schwächer 

wurde, wurde es auch meine Hoffnung. Die Hoffnung auf ein Wunder, das ihn heilt, 

wo es kein Arzt mehr vermochte. Hoffnung darauf, dass er an meiner Seite bleibt. 

Mein Lieblingsmensch.  

Mit Kirche und Glauben hat mein Vater nie etwas am Hut gehabt. Bekennender 

Heide. Alles Humbug! Als aber allmählich der Tod begann, ihn zu berühren, 

wünschte er sich getauft zu werden. Es war ihm so wichtig, dass wir den Pfarrer 

Zukunftsplan Hoffnung 
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baten, zu uns nach Hause zu kommen und ihn zu taufen. Mit ihm wurde auch mei-

ne Tochter getauft. Stolz hielt er sie gemeinsam mit meinem Bruder auf dem Arm, 

als das Wasser des Lebens auch sie berührte. Ein Bild der Hoffnung. Ein Bild gemalt 

in mein Herz. 

Als ich ihn danach fragte, wieso es ihm so ein Wunsch gewesen sei, plötzlich ge-

tauft zu werden, sagte er mir: „Ich weiß es nicht! Aber ich brauche die Taufe dort, 

wo ich hingehe."  

 

"Denn ich weiß wohl, was für Gedanken ich über euch habe, spricht der Herr: 

Gedanken des Friedens und nicht des Leidens, dass ich euch gebe Zukunft 

und Hoffnung." 

(Jeremia 29,11 ) 

 

Gott sagt dem von ihm abgewandten Volk zu, sie wieder nach Hause zu führen. 

Mit dem Blick seiner unerschütterlichen Gnade verspricht er, sie aus ihrem Leiden 

zu befreien. Er legt die Hoffnung in ihre Herzen. 

 

Ich höre daraus die Verheißung darauf, dass 

ganz gleich, wie weit wir uns von ihm entfernt 

haben und welches Bild von Hoffnung wir uns 

malen, es schlussendlich die eine Hoffnung 

gibt: Heimkehren!  

 

 

Dieses ins Herz gemalte Bild erinnert mich heu-

te immer wieder daran, dass dort, wo die Hoff-

nungslosigkeit den Schatten ausbreitet, die 

Hoffnung ein Licht anzündet. Manchmal das 

einer Taufkerze. 

 

In aller Hoffnung 

 

Eure / Ihre Angelina Aust 

Zukunftsplan Hoffnung 
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Wind und Wetter mehr oder weniger 
schutzlos ausgeliefert, kalt und zugig, 
nass und ungemütlich – so lassen sich 
die Rahmenbedingungen unserer 
Heiligabend-Andachten unter freiem 
Himmel in Büren und Bad Wünnen-
berg am 24.12.2021 zusammenfassen. 
Nichts war da von weihnachtlicher 
Behaglichkeit zu spüren, geschweige 
denn vom Glanz und Gloria, die wir 
„normalerweise“ mit diesem Fest ver-
binden. Dick eingemummelt, mit Re-
genschirmen und Masken ausgerüs-

tet, kamen zwischen 15:00 und 18:00 Uhr zu jeder vollen Stunde Menschen, um die 
Geschichte zu sehen, die da geschehen ist in Bethlehem. Nicht viele zunächst, aber 
es wurden von Stunde zu Stunde mehr. Sie kamen und die raue Wirklichkeit, die sie 
sahen und selbst zu spüren bekamen, war vermutlich viel näher dran an dem ur-
sprünglichen Geschehen der Menschwerdung Gottes als viele Festgottesdienste 
der vergangenen Jahre.   

Vielleicht ist gerade so aber auch das Wunder der Heiligen Nacht neu zu Tage ge-
treten: Nicht in eine „Märchenwelt“, sondern in unsere raue Lebenswirklichkeit hin-
ein wird Gott geboren. In dem Kind in der Krippe überwindet Gott die schier un-
endlich anmutende Distanz zwischen 
Himmel und Erde. Er setzt sich selbst 
der harten, irdischen Wirklichkeit aus 
und erträgt sie am eigenen Leib. Und 
genau deshalb sind Kälte und Not, 
Angst und Einsamkeit, Krankheit und 
Tod nicht länger allbeherrschend, denn 
das Licht des Himmels geht inmitten 
unserer Dunkelheit auf und verströmt 
Wärme, Geborgenheit, Leben. Gott lässt 
uns eben nicht im Regen stehen, son-
dern hat einen guten Plan mit und für 
uns.  

Unter den dicken Wintermützen und hinter den schützenden Masken leuchteten 
deshalb hoffnungsvolle Augen und der Gesang wurde von Stund zu Stunde kräfti-
ger: „Welt ging verloren, Christ ward geboren! Freue dich, oh Christenheit!“ Ein 
ganz eigener, im wahrsten Sinne heiliger Abend! 

Almuth Reihs-Vetter 

 

Rückblick: Heiligabend open air 
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Rückblick: Weihnachten in der Erlöserkirche  

Kurz vor Heiligabend haben wir mit meiner kleinen Enkelin die Krippe zu Hause 
aufgebaut. Erst den Stall, dann die Maria – Gottesmutter – , den Josef und das Kind 
Jesus in der kleinen mit Stroh bedeckten Wiege. Dann kamen die dazugehörigen 
heiligen drei Könige mit Geschenken, das Schaf und das Rind. Zuallerletzt kam der 
Stern. Der schöne, gelbe Stern, unser Wegweiser – auch in der heutigen Zeit. Meine 
Enkelin hatte sich über jede einzelne Figur gefreut. Besonders hat es ihr das Kind 
Jesus angetan. Ich habe den Mittagstisch gedeckt und alle zu Tisch gebeten. Meine 
Kleine meinte zu mir: „Oma, es fehlt auf dem Tisch der Jesus Christus, den du so 
liebst! Soll ich ihn holen?“ 

Heiligabend Outdoor an unserer Kirche: Trotz Wind und Regen brennt in der Schale 
das Feuer, die Beleuchtung taucht die Kirche in warmes Licht und die Krippe mit 
dem Kind Jesus steht einladend vor uns. Wir singen Weihnachtslieder. Das Gefühl, 
uns wird heute der Heiland, der Retter, geboren, ist zum Greifen nah.  

 

Am zweiten Weihnachtstag gehen 
wir wieder zur Kirche. Ich betrete 
die Kirche und bleibe stehen, lau-
sche der angenehmen Musik und 
betrachte den wunderschön ge-
schmückten Weihnachtsbaum. 
Rechts an der Kanzel sehe ich die 
aufgebaute Krippe mit allen mir so 
vertrauten Figuren. Beim Anblick 
der Krippe fühle ich mich in die 
Zeit vor 2000 Jahren zurückver-
setzt. Sie sieht beinahe echt aus – 
als wäre ich ein Teil der Versamm-
lung um Jesus Christus.  

 

Auf dem Altar, vor der heiligen Schrift, sehe ich gelbe 
Sterne aus Papier. Wir haben die Möglichkeit, auf den Sternen unsere Hoffnung 
und unseren Dank aufzuschreiben und mit bunten Fäden am Weihnachtsbaum zu 
befestigen. Meine Wahl fällt auf ein rotes Band. Ich schreibe meinen Dank unserem 
Gott und Heiland Jesus Christus auf.  

Ich setze mich in eine Bank und lausche der Musik. Mich erfüllt pure Dankbarkeit. 

Maria Manweiler 
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A Tännschen please 

Wie kann so ein pieksiger, schwerer, sperriger Baum so 
schön sein?!! 

Ich bin jetzt mal ehrlich. Auch, weil ich gewiss bin, dass 
ich es bei euch und Ihnen bedenkenlos sein kann. Mit 
jedem Mal, indem mir jemand freudestrahlend und glück-
selig sagte, dass dieser Tannenbaum der schönste Baum 
sei, der die Erlöserkirche je geziert hätte, ergänzte ich ge-
danklich: „und der schwerste, pieksigte, sperrigste, ner-
venaufreibendste...“ 

Nicht falsch verstehen! Mir ging das Herz dabei auf, die strahlenden Augen über 
den Masken blitzen zu sehen. Diese von einem lieben Gemeindemitglied gespen-
dete Blautanne im Altarraum im Schummerlicht mit Sternen der Hoffnung ge-
schmückt zu sehen, berührte auch mich. 

Nichtsdestotrotz kenne ich auch die andere Seite. Jedes Jahr bedeutet es Arbeit 
und Anstrengung, den Weihnachtsbaum in der Kirche aufzustellen und zu schmü-
cken, aber so viel Schimpfen meinerseits und meiner Familie, hatte es noch nie ge-
geben. Und Ja! Auch das dürfen wir vor Gott. ;) Die Nadeln stachen sogar durch 
Handschuhe und Jacken. Er war so groß und schwer, dass allein das Aufstellen ewig 
dauerte und auch mit vielen Händen nur schwer zu bewältigen war. Es gibt ein Vi-
deo. Sprechen Sie mich an! Ich zeig es euch und Ihnen gern, damit wir gemeinsam 
lachen können. :) 

Natürlich kann ich im Nachgang darüber lachen und mich mit allen freuen, aber 
bitte KEIN TÄNNSCHEN MEHR PLEASE. Es war nicht nur diese eine Tanne. Auch 
Bad Wünnenberg und die fleißigen Menschen, die dort für den Weihnachtsbaum 
zuständig waren, haben ihre ganz eigenen Freud-und-Leid -Geschichten mit zwei 
Tannen, die dem selben Garten entwachsen waren. In den letzten Jahren gab es 
immer wieder mal Garten-Tännschen, die sich als absolute Hingucker, aber sehr 
widerspenstig erwiesen.   

So lieb und schön es ist, eine gepflegte, mit Liebe umsorgte Tanne aus Ihrem Gar-
ten zu bekommen, wir haben uns künftig gegen diese Spenden entschieden. So-
wohl Gewicht, als auch Größe sorgten dafür, dass es nur schwer zu bewältigen war, 
sie hineinzutragen und aufzustellen. Hinzu kommt, dass nicht eingenetzte Bäume 
ihre ganz eigenen Kämpfe mit dem Kircheninterieur austrugen. Auch für die Unver-
sehrtheit der Helfer:innen haben wir Sorge zu tragen. Es macht einfach einen Un-
terschied für die Menschen, die sie hineintragen, aufstellen und schmücken müs-
sen. Und das ganze danach auch umgekehrt. 

Dankbar für strahlende Augen, das Über-uns-Hinauswachsen und den Einfallsreich-
tum beim Aufstellen und Schmücken sowie für die Erkenntnis, dass dies die letzten 
Gartentannenspenden waren. 

Angelina Aust 

Rückblick: Baumspenden 
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Weltgebetstag 

Corona zum Trotz findet auch 2022  
der seit Jahrzehnten Tradition ge-
wordene Weltgebetstag statt.  
Frauen aller Konfessionen aus Eng-
land, Wales und Nordirland haben 
ihn in diesem Jahr zum Thema  
ZUKUNFTSPLAN: HOFFNUNG 
entwickelt .  
 
Am Freitag, 4.März, können Sie den zentralen 60minütigen Gottesdienst 
im Fernsehen mitfeiern: 
Wo: Sender Bibel TV 
Wiederholungen:   Samstag, 5. März 2022, 14:00 Uhr  
   sowie Sonntag, 6. März 2022, 11:00 Uhr 
 
Auf unserem Gemeindegebiet gibt es unterschiedliche ökumenische An-
gebote zum Weltgebetstag 2022: 

Büren: Weltgebetstag to go - am 04. März warten an der Erlöserkirche 
Tüten auf Sie, die Ihnen Material bieten, sich zuhause einzufügen in die 
weltweiten Gebetskette  

Bad Wünnenberg: Auch an der Immanuel-Kirche gibt es Tüten, deren 
Inhalt die Hoffnungen und Anliegen der Frauen aus England, Wales und 
Nordirland näherbringen. Die Tüten können bestellt werden (und werden 
nach Hause  gebracht) bei Hannelore Nolting (Tel. 02953-8458) bzw. Gerda 
Bär (Tel. 02953-1301) oder  per Mail: WGT-Wuennenberg@t-online.de. Sie 
liegen zudem ab Sonntag, 27.02.2022 auch in der evangelischen Kirche aus.  

Zu Gottesdiensten in Präsenz sind Sie am Freitag, 4. März,  
herzlich eingeladen: 
Steinhausen: kath. Kirche St. Antonius Einsiedler 17:00 Uhr 
Ahden: kath. Kirche St. Antonius 15:00 Uhr 
Niederntudorf: kath. Kirche St. Matthäus 14:30 Uhr (für Frauen) 
 16:00 Uhr (für Familien) 

Angesichts der Corona-Situation sind unter Umständen kurzfristige 
Änderungen nötig. Bitte beachten Sie deshalb die Pressemitteilungen / 
Homepages der Gemeinden kurz vor dem 04.03.2022.  
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Gedenktag 2. April 

Der „Gedenktag 2. April in Wewelsburg – Verein wider das Vergessen und für De-
mokratie e.V.“, dessen Mitglied wir als evangelische Kirchengemeinde Büren-
Fürstenberg sind, dient der Erinnerung an die Opfer der nationalsozialistischen 
Gewalttaten in Wewelsburg und der Förderung der politischen und sozialen Bil-
dung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur Stärkung demokra-
tischen Verhaltens. 

Eine besondere Aufgabe sieht der Verein in der Gestaltung des jährlichen Gedenk-
tages 2. April am Mahnmal auf dem Appellplatz des ehemaligen Konzentrationsla-
gers Niederhagen. 

Anlässlich des 77. Jahrestages der Befreiung des KZ-Niederhagen sind Sie alle 
herzlich zur diesjährigen Gedenkfeier eingeladen: 

 

 

 

„WIR BLICKEN IN DEN SPIEGEL“ 

Samstag, 2. April 2022 15:00 Uhr 

am Mahnmal für die Opfer des KZ Niederhagen –  
Ahornstr. 5, 33142 Büren-Wewelsburg 

Gastrednerin: Annette Kurschus – 
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen und  

seit Nov. 2021 Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland 
 

Als Botschafterschule wird die Gesamtschule Paderborn-Elsen  

die Gedenkfeier mitgestalten. 
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Gründonnerstag / Karfreitag 

Am GRÜNDONNERSTAG, 14. April 2022,  

laden wir jeweils um 19:00 Uhr ein zum 

Gottesdienst mit Abendmahl:  

In der Ev. Erlöserkirche in Büren wird eine  

Tischabendmahlsfeier stattfinden. Auf Ab-

stand an Einzeltischen und doch gemeinsam 

wollen wir essen und hören, singen und träu-

men vom Leben ohne Not, von der Würde 

des Menschen in Gottes Reich und davon, 

dass alle Menschen satt werden an Leib und 

Seele durch Den, Der sich hingegeben hat und zum Brot des Lebens geworden ist 

für uns. 

Da die Plätze coronabedingt begrenzt sind, bitten wir um Anmeldung über das 

Gemeindebüro (Tel.: 02951-2285) bis spätestens 09.04.2022. Es gilt die 2G-

Regel. (Leitung: Pfrn. Reihs-Vetter) 

Parallel dazu findet in der Ev. Immanuel-Kirche in Bad Wünnenberg ein klassi-

scher Abendmahlsgottesdienst statt. Hier ist keine Anmeldung erforderlich.  

Es gilt die 3G-Regel. (Leitung: Pfr. Reihs) 

 

 

Herzlich willkommen am KARFREITAG, 15. April 2022 zum  

Gottesdienst mit Abendmahl:  

09:00 Uhr in der Ev. Erlöserkirche in Büren  

und  

10:45 Uhr in der Ev. Immanuel-Kirche in 

Bad Wünnenberg  

(beide Gottesdienste Pfr. Reihs) 

und um 15:00 Uhr zu einem  

Kreuzweg durch die Schöpfung  

(Pfrn. Reihs-Vetter). 

Im wahrsten Sinne des Wortes werden wir 

dem Leiden und Sterben Jesu nachgehen und 

es mit unserem Leben in Beziehung setzen. Der Weg führt über 6 Stationen und ist 

auch für Familien mit Kindern geeignet.  

Ausgangspunkt und Ziel: Paul-Schneider-Haus in Wewelsburg 
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Er ist auferstanden! Er ist nicht hier… 

Zu Ostern feiern wir das Geheimnis der Auferstehung Jesu Christi. Keine abge-

schlossene Geschichte aus längst vergangener Zeit. Vielmehr ein Wunder, das sich 

fortsetzt und lebendig wird in unsere Gegenwart, in Ihr und dein und mein Leben 

hinein! 

Diesem Geheimnis gemeinsam nachzugehen und zu –spüren, sind Sie herzlich  

eingeladen: 

Ostersonntag, 17.04.2022 

liturgische Osternachtfeier mit Abendmahl 

05:00 Uhr: Erlöserkirche Büren: Pfrn. Reihs-Vetter 

05:00 Uhr: Immanuel-Kirche Bad Wünnenberg: Pfr. Reihs 

Festgottesdienst mit Abendmahl  

09:00 Uhr: Erlöserkirche Büren: Pfrn. Reihs-Vetter  

10:45 Uhr: Immanuel-Kirche Bad Wünnenberg: Pfrn. Reihs-Vetter  

Ostermontag, 18.04.2022 

zentraler Gottesdienst für die ganze Gemeinde  

10:00 Uhr: im GARTEN HINTER DEM PAUL-SCHNEIDER-HAUS  

10:00 Uhr: Wewelsburg: Pfr. Reihs 

Ostern 
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Eine persönliche Hoffnungsgeschichte 

In den 1960er Jahren lebte und arbeitete ich als junge Erwachsene einige 

Jahre in Spanien. Das war für die damalige Zeit in meinem „Heimatumfeld“ 

schon ungewöhnlich und erst recht in Spanien äußerst fremd, zumal er-

schwerend hinzukam, dass ich evangelische Christin war.  

Und so kam es, dass ich als Fremde in der Fremde nach etwas Vertrautem 

suchte und schließlich auch fand, eine kleine evangelische Gemeinde im 

Verborgenen. Wie es zu dem Finden kam, weiß ich heute nicht mehr, nur, 

dass es schwierig war, ohne Kirchturm, Glockengeläut oder sichtbares 

Kreuz. Solche von außen sichtbaren Zeichen waren verboten, wie ich erfuhr, 

und die Gottesdienste und das Gemeindeleben fanden in einer Hinterhaus-

atmosphäre statt. Rückblickend sage ich heute: evangelische Christen wur-

den diskriminiert, u.a. wurden berufliche Aufstiegschancen erschwert oder 

gar verhindert.  

Ich bin heute immer noch dankbar dafür, dort unter Einheimischen Glau-

bensbrüder und –schwestern gefunden und mit ihnen, soweit mir das mög-

lich war, Gottesdienst gefeiert zu haben.  

Vor ca. drei Jahren besuchte ich wieder einmal meine befreundete Familie – 

eine Herzensverbindung, die bis heute Bestand hat und auch noch in verän-

derter Form gelebt wird – hier ein Dank an Whatsapp.  

Bei der Taxifahrt durch die Stadt auf dem Weg zu meinen Freunden, sah ich 

sie plötzlich ganz deutlich durch das Autofenster, die evangelische Kirche, 

als solche deutlich erkennbar, an einer Hauptverkehrsstraße mitten in der 

Stadt. Die Freude, die ich in dem Moment empfunden habe, kann ich heute 

noch in mir wach rufen.  

Zu meiner damaligen Zeit in den 60er Jahren hätte ich so eine Entwicklung 

nicht für möglich gehalten.  

Ich möchte diese kleine Hoffnungsgeschichte mit Ihnen und Euch teilen.  

Siegrun Stork  

 



 

14 

Es sind seltsame Zwischen-

zeiten, in denen wir leben. 

Zwischen Lockdown und 

neuen alten Freiheiten, An-

spannung und Entspannung, 

Angst und Hoffnung sind 

Menschen unterwegs. Es sind 

seltsame Zwischenzeiten, in 

denen wir unterwegs sind, 

nicht nur wegen Corona. 

Auch sonst. Wir leben unser 

Leben mit seinen Höhe- und 

Tiefpunkten und versuchen, in der Zwischenzeit das Beste draus zu machen. 

Wir sind unterwegs und bleiben es. 

Christi Himmelfahrt ist ein Feiertag, der auch irgendwie dazwischen liegt: 

Zwischen Ostern und Pfingsten, Wochenanfang und Wochenende, Himmel 

und Erde. Vielleicht gerade deswegen der richtige Feiertag für diese Zeit. 

Deshalb: Herzlich willkommen zum zentralen Gottesdienst für die ganze 

Gemeinde an Christi Himmelfahrt, Do, 26.05.2022, 10:00 Uhr in Büren 

– bei gutem Wetter im Garten der KiTa Emmaus, bei schlechtem Wet-

ter in der Kirche. 

Wenn das Wetter es zulässt, werden wir in guter alter Tradition anschlie-

ßend auch grillen, miteinander essen und erzählen und die leibhaftigen 

Begegnungen genießen können! Wie immer freuen wir uns über Salatspen-

den. Listen werden in den Gottesdiensten ausliegen. Sie können sich aber 

diesbezüglich auch im Büro melden: 02951-2285 oder pad-kg-bueren-

fuerstenberg@kkpb.de. 

Christi Himmelfahrt 
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Vorschau: Pfingsten 

Tauffest an der Alme 

Eigentlich müsste das Kind 

noch getauft werden. Wegen 

Corona ist das immer verblie-

ben. Und die ganze Verwandt-

schaft einladen, dazu ist die ei-

genen Wohnung zu klein – in 

dieser Zeit allzumal. Aber einen 

Saal irgendwo mieten ist auch 

nicht so einfach. Und dann ist 

das Kind jetzt eben auch schon 

älter. „Ob das dann überhaupt 

noch möglich ist?“, fragt sich so manche Familie. 

"Aber klar!", ist unsere Antwort. Und Pfingsten, das Fest der Ausgießung des 

Heiligen Geistes, ist ein guter Anlass für die Taufe, finden wir. Ob kleine Kin-

der, die gerade geboren sind, oder ältere oder auch Erwachsene – sie alle 

sind zur Taufe eingeladen im Rahmen unseres TAUFFESTES, 

am Pfingstmontag, 06. 06. 2022, 

10:00 Uhr an der Alme-Brücke in Wewelsburg.  

Unter freiem Himmel in der fließenden Alme die Taufe zu feiern, ist etwas 

ganz Besonderes. Und die, die schon getauft sind – vielleicht vor langer Zeit 

– können sich in diesem Gottesdienst ihrer Taufe erinnern und vergewis-

sern. 

Weil zu einer richtigen Feier auch Essen und Trinken gehören, geht’s - wenn 

Sie mögen – nach dem Tauf-Gottesdienst damit weiter. Ein Mitbring-

Picknick ist geplant, zu dem jede:r etwas beisteuern kann und alle mitei-

nander teilen. 

Seien Sie mutig und melden Sie sich an! Auskunft über alles, was Sie über 

die Taufe und das Tauffest wissen möchten, erhalten Sie bei  

Pfr. Reihs: 02953-326 oder claus-juergen.reihs@kk-ekvw.de bzw. 

Pfrn. Reihs-Vetter: 02953-99326 oder almuth.reihs-vetter@kk-ekvw.de 

mailto:claus-juergen.reihs@kk-ekvw.de
mailto:almuth.reihs-vetter@kk-ekvw.de


 

16 

Schwangerenberatung der Diakonie hilft 

Krankenhaustaschen für Schwangere mit Fluchterfahrung 
 

In den vergangenen Jahren konnte die Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung der Diakonie Pader-
born-Höxter e.V. Krankenhaustaschen an Schwangere mit 
Fluchterfahrung verschenken. Im Jahr 2016 wurde das 
Projekt zum ersten Mal mit Unterstützung der Aktion 
Lichtblicke realisiert, 2020 machte eine Spende der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Lichtenau die Fortsetzung 
möglich. 
 
Mit diesen Taschen wird der Grundbedarf an Bekleidung 
und Hygieneartikeln für die Entbindung im Krankenhaus 

gedeckt. Dazu gehören unter anderem Kulturtasche, Handtücher, Waschlappen, Unterwä-
sche, BH, Binden, Stilleinlagen, Strampler, Nachthemd und Strümpfe. 
 
„Noch immer kommen geflüchtete Frauen, speziell aus den Kriegsgebieten Syrien und Af-
ghanistan, aus den Übergangsheimen zu uns, denen wirklich das Notwendigste fehlt“, erklä-
ren Andrea Rottmann und Alexandra Nodzynski von der Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung der Diakonie. „Durch die Corona-Krise wird die Notlage der Frauen 
noch verstärkt. Daher war die Freude bei den Frauen, die eine Tasche bekommen haben, 
riesengroß. Sie schämten sich sehr, ohne Hab und Gut ins Krankenhaus zu gehen und waren 
froh, diese schnelle Art der Unterstützung zu erhalten“, so die Diakonie-Mitarbeiterinnen. Die 
Krankenhaustaschen würden von den Frauen als praktische und lebensnahe Hilfe und Unter-
stützung empfunden und als ein Zeichen dafür, dass es Menschen gebe, denen ihr Wohler-
gehen wichtig sei.  
 
Daneben erhalten die Frauen auch Beratung und Begleitung. „Indem wir den Inhalt der Kran-
kenhaustaschen mit den Frauen besprechen, können wir viele wichtige Themen und Sorgen 
in Bezug auf Schwangerschaft, Geburt oder den Aufenthalt im Krankenhaus ansprechen und 
Vertrauen aufbauen“, sagen die Beraterinnen. 
 
Gerne möchten die Mitarbeiterinnen der Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-
beratung der Diakonie das Projekt fortsetzen und ausbauen, denn der Bedarf an Hilfe ist 
weiterhin groß. Deshalb sind weitere Spenden, auch Sachspenden, für dieses Projekt will-
kommen. Bereits für 15,00 € gibt es einen Strampler, für 20,00 € ein Nachthemd und für 
195,00 € eine komplette Krankenhaustasche. 
 
Informationen: Bei Alexandra Nodzynski unter Tel. (05251) 54018-45 oder unter der E-Mail: 
riemeke@diakonie-pbhx.de 

Dr. Oliver Claes 
Spendenkonto: 
Diakonie Paderborn-Höxter e.V. 
KD-Bank Münster 
IBAN: DE86 3506 0190 2105 0390 10 
Verwendungszweck: Projekt Krankenhaustasche 

Internet:  
www.diakonie-pbhx.de 

mailto:riemeke@diakonie-pbhx.de
http://www.diakonie-pbhx.de
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Aus KiTa und Familienzentrum  

Kita Emmaus voller Hoffnung 

„Ich möchte in den Kindergarten,  

es ist so langweilig!“, sagte ein 

Kind. „Das geht leider nicht, das 

weißt du“, antwortete die Mama. 

– Ein Tag ist sehr lang, wenn 

man nicht in den Kindergarten 

kann. Man versucht, die Kinder 

mit verschiedenen Dingen und 

Aktivitäten abzulenken. Leider 

merkt man schnell, dass ihnen 

die Freunde, die Umgebung, das 

Spiel und Spaß einfach fehlen. 

Seit zwei Jahren beschäftigt uns nun Corona. In diesem neuen Jahr traf es auch un-

sere Einrichtung. Mehrere Erzieherinnen und Kinder erkrankten an Corona. Dank 

der großen Unterstützung der Eltern konnten sich alle Erzieherinnen in Ruhe erho-

len und nach einigen Wochen wieder in den Betrieb starten. 

Wir dürfen alle nicht die Hoffnung auf eine bessere, unbeschwerte Zeit verlieren. 

Voller Zuversicht werden die Kita Mitarbeiterinnen weiterhin die Kinder in ihrer Ent-

wicklung begleiten. Jedes Kinderlachen lässt diese aktuelle schwere Situation etwas 

in den Hintergrund treten. 

Manchmal muss man sehr vorsichtig sein und das Leben – das eigene sowie das 

anderer – schützen. So wie Gott das macht. Hoffentlich sehen wir schon bald alle 

fröhlich wieder! 

So langsam nähert sich ja auch Karneval. Da wird schon fleißig nach Themen ge-

sucht. So wird es mit Spiel und Spaß auch ein kunterbuntes internes Karnevalsfest 

geben, worauf wir uns alle schon riesig freuen. 

Angelika Schmidt 
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In der Corona-Pandemie haben wir - wie vie-

le andere Institutionen auch - als Kirchen- 

gemeinde einen Digitalisierungsschub erfah-

ren. Vor allem in der internen Kommunikati-

on sind Dienstgespräche und Sitzungen als 

Videokonferenzen inzwischen selbstver-

ständlich. Erste Erfahrungen haben wir auch 

mit digitalen Gottesdiensten gemacht. Wa-

ren es im ersten Pandemiejahr noch die 

Homepage-Gottesdienste, so haben wir 

2021 Zoom-Gottesdienste gefeiert. Das Presbyterium hat sich über dieses Gottes-

dienstformat ausgetauscht, Verbesserungen beraten und beschlossen,  

• dass Zoom-Gottesdienste das Angebot unserer Gemeinde dauerhaft ergänzen 

sollen: Jeweils am 5. Sonntag im Monat. 

• dass die Teilnahme am Gottesdienst vereinfacht wird: Jeweils am 5. Sonntag im 

Monat wird um 09:00 Uhr der Einladungslink auf der Homepage der Kirchenge-

meinde www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de veröffentlicht und kann 

dort direkt angeklickt werden.  

• dass die Beteiligung interessierter Menschen erhöht werden soll: sowohl in der 

inhaltlichen und liturgischen Ausgestaltung wie beim technischen Support freu-

en wir uns über Menschen, die mitwirken. 

Außer der Reihe wird der Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand:innen ebenfalls 

als Zoom-Gottesdienst gestaltet: 27. März, 10:00 Uhr. 

Zoom-Gottesdienst als dauerhaftes Format 

http://www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de


 

19 

Betreuungsverein der Diakonie hilft 

Jeder Mensch kann eines Tages in die Lage kommen, für sich selbst keine Entscheidungen 

mehr treffen zu können. Deshalb sollte vorher festlegt werden, wer dann für eine Person 

handeln und entscheiden soll.  

In einer Vorsorgevollmacht bestimmen Menschen, wer und in welchem Umfang für sie 

rechtsverbindlich handeln darf.  Mit einer Betreuungsverfügung wird festgelegt, wer im 

Bedarfsfall zum Betreuer/zur Betreuerin bestellt werden soll. Die Entscheidung ist im Re-

gelfall für das Amtsgericht bindend. Die Patientenverfügung verleiht dem eigenen Willen 

schriftlich Ausdruck, welche medizinischen Maßnahmen, Untersuchungen oder Heilbe-

handlungen gewollt sind oder abgelehnt werden. 

Ab dem 03.03.2022 bietet Frau Nastasja Bücker, Mitarbeiterin des Betreuungsvereins der 

Diakonie im Kirchenkreis Paderborn e.V., eine kostenlose Beratung zu Vorsorgevollmach-

ten, Betreuungs- und Patientenverfügungen an.  

Die Beratung findet jeden Donnerstag im Gemeindehaus der Evangelischen Kirchen-

gemeinde, In den Erlen 12, in Bad Wünnenberg statt. 

Es gelten die bekannten 2-G+-Regeln.  

Für die Planung ist vorab eine Terminvereinbarung unter Tel. (05251) 5002-30 oder 

gerne auch per E-Mail an buecker@btv-diakonie-pb.de erforderlich. 

Kleidersammlung für Bethel in der Zeit 

vom 28. März bis zum 02. April 2022 

Gesammelt werden ausschließlich gut erhaltene Damen-, 

Herren- und Kinderkleidung  und -wäsche, Tisch- und Bett-

wäsche, Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten, Wolldecken und tragbare Schuhe 

(bitte paarweise bündeln).  

Bitte bedenken Sie bei der Sortierung: durch die Abgabe von beschädigten oder ver-

schmutzten Kleidungsstücken  entstehen erhebliche Kosten und unnötige Arbeit, was das 

Ziel verfehlt, die vielfältigen diakonischen Aufgaben Bethels zu unterstützen. 

Ihre Spenden können Sie bei folgenden Annahmestellen abgeben: 
Büren: Garage zwischen Erlöserkirche und Jugendtreff 34 

Wewelsburg: Mittlere Garage am Paul-Schneider-Haus 

Bad Wünnenberg: Ev. Immanuel-Kirche, In den Erlen 12 

Haaren: Peters, Vitusstr. 1 

Bleiwäsche: Paschakarnis, St. Agatha-Str. 16 

Die nächste Kleidersammlung findet voraussichtlich wieder im Herbst 2022 statt. Wir bitten, 

die Kleiderspenden nur zu den Sammelzeiten abzugeben. Es erfolgt keine Annahme wäh-

rend des ganzen Jahres!! 

Kleidersammlg. Bethel / Betreuungsverein Diakonie  
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Gottesdienst-Übersicht  

Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
immer sonntags 

Paul-Schneider-
Haus Wewelsburg 
immer samstags 

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
immer sonntags 
 

05./06.03.22 
Invokavit 
 

09:00 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

12./13.03.22 
Reminiscere 
 

09:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

19./20.03.22 
Okuli 
 

09:00 Uhr   
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr AM 
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr  
Pfr. Reihs 
Familiengottesdienst 

26./27.03.22 
Lätare 
 

10:00 Uhr ZOOM-Gottesdienst aus Bad Wünnenberg  
                  für die ganze Gemeinde mit Vorstellung  
                  der Konfirmand:innen Pfr. Reihs 

(siehe Beitrag S. 18) 
 

02./03.04.22 
Judika 
 

09:00 Uhr AM 
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr 
Pfr. Reihs 
  

10:45 Uhr (Taufe) 
Pfr. Reihs 
  

09./10.04.22 
Palmarum 
  

09:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 
/ 

10:45 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

14.04.2022 
Grün-
donnerstag 
 

19:00 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 
/ 

19:00 Uhr AM 
Pfr. Reihs 
  

15.04.2022 
Karfreitag – 
morgens 

09:00 Uhr AM 
Pfr. Reihs 
 

 
/ 

10:45 Uhr AM 
Pfr. Reihs 
 

15.04.2022 
Karfreitag-
Sterbestunde 

 15:00 Uhr 
Kreuzweg in Form 
eines Spaziergangs 
durch die Natur 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 

17.04.2022 
Osternacht 

05:00 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 
/ 

05:00 Uhr AM 
Pfr. Reihs 

17.04.2022 
Ostersonntag 
 

09:00 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

 
/ 

10:45 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 
Kein FamGo!  

18.04.2022 
Ostermontag 

10:00 Uhr – Wewelsburg, outdoor im Gemeindegarten:  
                      zentral für die ganze Gemeinde Pfr. Reihs 
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Gottesdienst-Übersicht  

Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
immer sonntags 

Paul-Schneider-
Haus Wewelsburg 
immer samstags 

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
immer sonntags 
 

23./24.04.22 
Quasimodo-
geniti 

09:00 Uhr  
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

30.04.2022 
Misericordias 
Domini 

15:00 Uhr!!! AM 
KONFIRMATION 
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr 
Pfrn. Hansmann 

 

01.05. 2022 
Misericordias 
Domini 

10:00 Uhr!!! AM 
KONFIRMATION 
Pfr. Reihs 

 10:45 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Hansmann 

07.05.2022 
Jubilate 
 

 18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

15:00 Uhr!!! AM 
KONFIRMATION 
Pfr. Reihs 

08.05.2022 
Jubilate 
 

09:00 Uhr Pfrn. Reihs
-Vetter/ Präd. Hert-
ing mit KiTa 
Familiengottesdienst 

 10:00 Uhr!!! AM 
KONFIRMATION 
Pfr. Reihs 

14./15.05.22 
Kantate 
 

09:00 Uhr  
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr AM 
Pfrn. Reihs-Vetter 

1.Sommerkirche 2022 

10:45 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 
Familiengottes-
dienst 

21/.22.05.22 
Rogate 

09:00 Uhr  
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr 
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr AM 
Pfr. Reihs 

26.05.2022 
Christi  
Himmelfahrt 

10:00 Uhr – Büren, wenn möglich, unter freiem Himmel:  
                     zentral für die ganze Gemeinde Pfrn. Reihs-Vetter 

29.05.2022 
Exaudi (5. So. 
im Monat!) 

10:00 Uhr – ZOOM-Gottesdienst aus Bad Wünnenberg  
                     für die ganze Gemeinde Pfr. Reihs und Team 

(siehe Beitrag S. 18) 
  

 

Bitte beachten: 
 

Der Gottesdienstplan gilt abhängig von der Corona-Lage!!! 
Zum Zeitpunkt der Endredaktion können im Paul-Schneider-Haus in Wewels-
burg noch nicht wieder Gottesdienste gefeiert werden; die Gemeinde ist nach 
Büren und/ oder Bad Wünnenberg eingeladen. - Bei Bedarf einer Mitfahrgele-
genheit bitte im Büro melden… 
In jedem Fall bitte unbedingt die Infos auf der Homepage, in der Presse, den 
Sozialen Medien und in unseren Gottesdiensten beachten! 
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„Was Hoffnung macht und gut tut ...“ 

aufwachen und die Vögel singen hören 
Sonnenaufgang 

Sport 
trotzdem lachen 

spielen mit meinem wunderbaren Enkelkind 

dass ein dichtes Gespräch auch 
auf 2 m Abstand gelingen kann 

der 1. Zug der Kraniche über unsern Garten 

Briefe schreiben 

dass es mir auch am 6. Tag 
der Quarantäne gut geht 

der tägliche Anruf meiner Tochter 
erkennen, was alles nicht 

selbstverständlich ist 

dass ich mir ohne 
Gottesdienst (den ich 
derzeit meide) mehr 
Gedanken über Gott 

mache 
Gott klagen und danken können 

der Sonnenuntergang heute Abend: 
lila-blass-blau und wuschel-orange 

mich selber wohlwollend beobachten – wie 
die Angst aufsteigt und sich wieder legt 

Menschen, die trotz aller 
eigenen Belastungen 
ihre Mitmenschen im 

Blick behalten 

genügend und erholsamer Schlaf 
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das Lied  

„Wenn uns nur Liebe bleibt“ 
von Jacques Brel 

… Stimmen aus der Gemeinde 

Tagebuch schreiben 

nette Menschen, die auf einem schmalen 
Pfad ins dornige Gestrüpp ausweichen 

dass mein Telefon häufiger klingelt 

Politiker:innen, die zu ihrer Unvollkom-
menheit und Angewiesenheit stehen Sachen aufräumen, die ich 

schon lange aufräumen wollte 

wenn es gelingt, sich für 
Fehler zu entschuldigen 

dass ich die Covid-Erkrankung ohne 
schwere Symptome durchgestanden habe 

der herzliche Begrüßungskuss 
meines Sohnes, als ich nach  

10 Tagen Quarantäne wieder  
aus meinem Schlafzimmer  

gekommen bin 

dass mein Hausarzt mir hilft 
per Telefon und WhatsApp 

Die Liebe hört niemals auf. 
Niemals, niemals, niemals! 

dass ich in dieser Zeit lerne, 
wer tatsächlich zu meinen 
Freund:innen zählt, und 

dass ich erlebe: Es gibt sie! 

unter dem nächtlichen Himmel  
stehen und die Sterne beobachten 

frische Luft 

ein Spieleabend mit 
Freund:innen 
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Gemeindebefragung  
in Wewelsburg 
 

Die Zukunft des Paul-Schneider-

Hauses war Thema einer Gemeinde-

versammlung im Juli 2021. Schon 

vor der Coronapandemie waren 

vom Presbyterium Rückgänge der 

Besucherzahlen bei Veranstaltungen 

beobachtet worden. Als Folge der 

regen Diskussion bei dieser Ver-

sammlung hat sich die Gruppe 

„Belebung des Gemeindelebens im 

und um das Paul-Schneider-Haus“ 

gegründet. Ziel ist, Ideen und Kräfte 

zu sammeln, um das Gemeindele-

ben auch im Umkreis zu fördern. 

Eine der vielen Ideen konnte bereits 

fast vollständig umgesetzt werden: 

eine anonyme und umfassende 

Befragung der Gemeindemitglieder zu Wünschen und Erwartungen 

bezüglich des Paul-Schneider-Hauses durchzuführen. 

Bevor aufgrund der Coronapandemie im Herbst 2021 wieder alle Treffen 

durch das Presbyterium ausgesetzt wurden, konnte in der Gruppe noch der 

Inhalt des Fragebogens formuliert und abgestimmt werden. Einige Team-

mitglieder verteilten vor Weihnachten 300 Fragebögen an alle Gemeinde-

glieder ab dem 12. Lebensjahr, die am Ort wohnen. 

 

44 Wewelsburger:innen sind der Bitte um Mithilfe nachgekommen 

und nutzten die besinnliche Weihnachtszeit, ihre ehrlichen Ansichten, 

Meinungen und Vorschläge im umfangreichen 6-seitigen Fragebogen 

einzubringen. 

Hierfür sagen wir recht herzlich: Danke! 
 

Zwischenbericht der Belebungsgruppe PSH 
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Vielfältige Antworten auf viele Fragen wurden gegeben. Es ist geplant, die 

Auswertung ausführlicher in der nächsten Gemeindeversammlung vorzu-

stellen. 

An dieser Stelle kann in Kürze zumindest eines der Ergebnisse berichtet 

werden: Schön, lebensbereichernd, ernsthaft und wichtig war bisher und ist 

auch jetzt für etliche Gemeindemitglieder das Paul-Schneider-Haus als Ge-

meindestandort „mit allen Erinnerungen und Erlebnissen“, um ihren christli-

chen Glauben leben zu können. Das Sehnen nach einer Neubelebung des 

Gemeindelebens in Wewelsburg ist spürbar. 

Wir sind guter Dinge und hoffen, dass die Arbeit der Gruppe bald mehr 

Früchte trägt- aktuell hindert uns leider noch die Pandemie. 

Gemeinsam sind wir stark! Bleiben Sie gesund. 

 

Für das Team „Belebung des Gemeindelebens in und um das Paul-

Schneider-Haus“: Annette Glaser und Jochen Hoffmann 

 

Gemeindeversammlung 
 

Das Presbyterium lädt die ganze Gemeinde  
zur nächsten Gemeindeversammlung  

am 08. Juni 2022, 19:00 Uhr in die Dorfhalle Wewelsburg ein.  
 

Gesprächsgegenstände werden sein:  
Belebung des Standortes Wewelsburg,  

Regionalisierung,  
Entwicklung der Finanzen 

 
Das Presbyterium freut sich  

über eine rege Teilnahme und ein konstruktives Gespräch. 

Gemeindeversammlung 
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Das Presbyterium gibt betroffen den 

Tod seines ehemaligen Presbyters 

Dietmar Müller bekannt. 

Herr Müller kam als Vertriebener 

nach Fürstenberg und baute sich mit 

seiner Frau Annelie in Fürstenberg 

seine Existenz auf. In seinem Beruf 

als Versicherungskaufmann kam er 

viel herum und lernte viele Men-

schen kennen. Er war im Dorf und in 

der Umgebung sehr geschätzt, vor 

allem durch seinen Humor und sein 

gastfreies Wesen. Im Presbyterium 

wirkte er 16 Jahre lang und kümmer-

te sich vornehmlich um die Finanzen 

und die Immobilien der Gemeinde. 

Das Kirchhaus in Fürstenberg war 

ihm ans Herz gewachsen, aber auch 

zur Immanuel-Kirche in Bad Wün-

nenberg hatte er ein enges Verhältnis. Wir sind dankbar für die Zeit, 

die wir mit ihm verbringen durften. Im Alter von 69 Jahren hat Gott 

Herrn Müller zu sich gerufen.  

Der HERR hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich!  

Pfr. Reihs 

Dietmar MÜLLER 

14.12.1943 – 10.01.2022 

 
 

 

Nachruf Dietmar Müller 
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Bestellformular 

 

Wenn Ihnen der Weinbergbote gefallen hat und Sie ihn zukünftig in gedruckter 
oder elektronischer Form bestellen möchten, füllen Sie bitte das folgende Formu-
lar aus. 
 
Bitte senden Sie den ausgefüllten Bogen an das:  
Gemeindebüro, Bahnhofstr. 40, 33142 Büren  
gerne auch per E-Mail: pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de  
 
Ja, ich möchte den gedruckten Gemeindebrief für einen Jahresbeitrag von  
10,00 € per Post erhalten und überweise den Betrag auf das Konto: 
IBAN DE34 4726 1603 0135 3000 00 mit dem Vermerk „Weinbergbote-Abo“. 
 

 
 
Ja, ich möchte den elektronischen Weinbergboten der Evangelischen  
Kirchengemeinde per E-Mail bekommen: 

 
 
In den Kirchen und Gemeindehäusern liegt der gedruckte Weinbergbote 
kostenfrei aus.  
 
Außerdem steht er als Download auf der Homepage der Kirchengemeinde 
www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
zur Verfügung. 

Name, Vorname   
  
  

Straße, Hausnummer:   
  
  

Postleitzahl, Wohnort:   
  
  

Name, Vorname   
  
  

E-Mail-Adresse: 
  
  

  

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
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Buchempfehlung 

Die Begegnung  

Manchmal muss man die Dinge nur ein bisschen anders sehen. Diesen Satz von 

Jones, dem weißhaarigen Mann mit dem Koffer, kann Andy nicht vergessen.  

Eines Tages taucht Jones bei dem jungen Andy auf und 

später auch bei einigen anderen Bewohnern von Oran-

ge Beach, einer kleinen Stadt, in der es zugeht wie über-

all: Ehen kurz vor der Scheidung, junge Leute ohne 

Hoffnung, Unternehmer mit unsauberen Geschäften, 

alte Menschen ohne Freude. Durch Jones entdeckt einer 

nach dem anderen etwas verloren Geglaubtes: Freude 

und Perspektiven fürs Leben.  

„Manchmal muss man die Dinge nur ein bisschen 

anders sehen“, fordert Jones den resignierten Andy auf 

und hilft ihm zu sehen, was er bislang übersehen hat. 

Und der junge Mann, der früher unter der Brücke 

schlief, entdeckt und erlebt Unglaubliches, so wie die 

übrigen auch.  

Irgendwann treffen sich alle und fragen sich: wer ist der Mann mit dem Koffer, der 

nie zu altern scheint?  

Dieses Buch, geschrieben vom US-amerikanischen Bestseller-Autor Andy Andrews, 

möchte uns auf eine Entdeckungsreise der besonderen Art mitnehmen.  

Ich selbst habe (wieder-)entdeckt: Hoffnung wird genährt durch den Glauben an 

die Hoffnung; wobei jede und jeder Einzelne unterschiedliche Wege im Hoffen und 

Glauben für sich entdeckt und beschreitet. Hoffnung setzt Bewegung frei, stärkt 

Zuversicht und Selbstvertrauen. In sich verändernden Lebenssituationen – sei es 

zum Guten oder zum Schlechten – lenkt Hoffnung meine Schritte in die Zukunft. 

Hoffnung ist das Licht am Ende eines Tunnels, das mir in der Dunkelheit Licht bie-

tet.  

Ich wünsche jeder und jedem von uns sogenannte „Hoffnungsträger“ oder 

„Hoffnungsschimmer“, die uns begleitend zur Seite stehen. Ein Leben ohne Hoff-

nung möchte ich mir nicht vorstellen.  

(ISBN: 9783765517648)  

Siegrun Stork 
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Konfirmation in Büren und Bad Wünnenberg 

Ende April / Anfang Mai werden in unserer Gemeinde insgesamt 30 Jugendliche 

konfirmiert. Wie so vieles in diesem Jahr war auch der Konfirmandenunterricht 

durch die Corona-Pandemie geprägt. Nach dem ersten Kennenlernen ging es nach 

den Sommerferien zunächst digital weiter, dann konnten wir wieder präsentisch 

weitermachen. Zunächst in 2x2 Teilgruppen, später dann in 2 Konfirmand:innen-

gruppen. Den Jungen und Mädchen wurde viel Flexibilität und Geduld abverlangt. 

Sie haben es großartig mitgemacht. Nun hoffen wir, dass sie alle eine schöne Kon-

firmation erleben können. 
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Geburtstage  
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Gemeinde stellt sich vor 

Ich heiße Marie Bettermann  

und bin 22 Jahre alt.  

Ich arbeite als staatlich anerkannte Erzieherin in 

einem Kindergarten und  leite das Kinderturnen 

vom TuS Bad Wünnenberg. 

 
Was war deine erste Begegnung mit der Kirche? 

Meine erste Begegnung mit der Kirche war, wie bei 

vielen anderen auch, die Taufe. Aber mal abgesehen 

davon, waren meine ersten bewussten Begegnungen 

vermutlich die Kindergottesdienste, welche ich ge-

meinsam mit meiner Omma jeden Sonntag voller 

Freude besucht habe. 

 
Welches ist dein Lieblingswort aus der Bibel? 

Ich glaube mein Lieblingswort ist „Frieden“. 

 

Was ärgert dich an der Kirche? 

An der Kirche stört mich persönlich, dass diese in vielen Bereichen „eingerostet“ ist.  

 
Was schätzt du an der Kirche? 

An der Kirche schätze ich am meisten die Gemeinschaft und den Zusammenhalt. 

 
Was wünscht du der Kirche? 

Der Kirche wünsche ich, dass sie noch lange weiter bestehen bleibt und dass sie 

etwas mehr „Pepp“ bekommt. 
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Dank für Spenden in 2021 

2021 haben wieder viele Menschen aus unserer Gemeinde über die eigene Situation 

hinaus gedacht und sich für unsere Gemeinde und ihre Aufgaben auch finanziell 

engagiert. Ihnen allen danken wir und bürgen dafür, dass die Spenden dem beab-

sichtigten Zweck zugeführt wurden. 

 

GANZ HERZLICHEN DANK sagen wir für folgende SPENDEN, die wir über die in 

unseren Gottesdiensten gesammelten Kollektengaben hinaus erhalten haben: 

Umbau Gemeindehaus Büren:  50,00 € 

Möblierung Gemeindehaus Büren:  2.352,50 € 

Kirchenfenster Immanuel-Kirche Bad Wünnenberg:  150,00 € 

Paul-Schneider-Haus Wewelsburg:  70,00 € 

allgemeine Gemeindearbeit:  174,45 € 

Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde:  871,74 € 

Konfirmand:innen-Arbeit:  10,00 € 

Spenden für Kerzen u.ä.  

an den Gebetstischen während der Lockdowns:  10,00 € 

diakonische Aufgaben der Gemeinde:  1.350,00 € 

Sommersammlung der Diakonie:  50,00 € 

Adventssammlung der Diakonie:  145,00 € 

Brot für die Welt:  25,00 € 

Weltgebetstags-Projekte zur Stärkung von Frauen und Kindern:  70,00 € 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie Bethel:  527,54 € 

Haus Mamre Bethel:  147,83 € 

Für die Flutopfer:  55,00 € 
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Amtshandlungen 
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Veranstaltungen Gruppen und Kreise   

abhängig von den aktuellen Corona-Verordnungen 

Büren:  

Do:  09:30 Uhr Krabbelgruppe wöchentlich 
  (D. de Cloet/KiTa 02951-3441)  

  15:00 Uhr Frauenseniorenkreis 1. Donnerstag im Monat  
  (W. Heinecke,   
  über das Büro 02951-2285)  

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich  
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326)  

Sa:  10:00 bis Kinderkirche 2. Samstag in ungeraden   
  12:00 Uhr (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) Monaten 

Wewelsburg 

Mo: 15:00 Uhr Handarbeitsrunde bei Fr. Zanft 14-tägig ungerade Wochen 

Mi: 15:00 Uhr Frauenkreis 2. Mittwoch im Monat 
  (S. Schröder, über das Büro 02951-2285) 

 17:00 Uhr Spielenachmittag für Jung&Alt 1. Mittwoch im Monat 
  (P. Luis 02951-4297) 

Fr: 20:00 Uhr Glaubensstammtisch 1. Freitag im Monat 
  (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) (außer in den Ferien) 

 18:30 Uhr Spirit. Kochen d. Männer  3. Freitag im Monat  
  (Dr. J. Hoffmann 02955-6979) 

 19:00 Uhr Spieleabend 4. Freitag im Monat 
  (P. Luis 02951-4297) 

Sa:  10:00 bis Kinderkirche 2. Samstag in geraden  
  12:00 Uhr (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) Monaten 

Bad Wünnenberg: 

Di: 09:30 bis Krabbelgruppe wöchentlich 
 11:00 Uhr (T. Stening, E-Mail: teresa.stening@gmail.de)  

  14:00 bis  Doppelkopfkreis wöchentlich 
 18:00 Uhr (J. Linneweber 02953-8223)  

 20:15 Uhr Flötenkreis wöchentlich 
  (G. Bär, über das Büro 02951-2285) 

Mi:  18:30 bis  Qigong 2. und 4. Donnerstag 
  20:00 Uhr (R. Enge 01575-8789056) im Monat 

Do: 15:30 bis Beratung des Betreuungs- wöchentlich 
 18:30 Uhr vereins der Diakonie (N. Bücker 05251-500230) 

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich  
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326) 
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Gottesdienste für Senior:innen / Kontakte Presbyterium 

abhängig von den aktuellen Corona-Verordnungen 
 
Seniorenwohnpark Büren: 
1. Mittwoch im Monat 15:30 Uhr, mit Abendmahl  
 
Seniorat Steinhausen: 
1. Dienstag im Monat  10:00 Uhr, mit Abendmahl  
 
 

Gottesdienste für Senior:innen (Pfrn. Reihs-Vetter) 

Presbyter:innen 
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Kontakte 

Pfarrerin/Pfarrer 
Pfarrerin Almuth Reihs-Vetter Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de    

  02953-99326 
Pfarrer Claus-Jürgen Reihs Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de   

  02953-326 
 

Gemeindeadressen  
Erlöserkirche  Bahnhofstr. 40, 33142 Büren 

Immanuel-Kirche  In den Erlen 12, 33181 Bad Wünnenberg 

Paul-Schneider-Haus Bodelschwinghstr. 17, 33142 Wewelsburg 

 

Büro   pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
  02951-2285  
 
Kirstin Lohfink, Susanne Rozek, Gerda Traphan 
 
Unsere derzeitigen Bürozeiten: 
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag 10:30 - 12:00 Uhr 
 
 

Küsterinnen 
Erlöserkirche (Vertretung) Angelina Aust    0176-24644821 

Paul-Schneider-Haus Angelina Aust    0176-24644821 

Immanuel-Kirche, Gottesdienste Monika Tiemann   02951-9338878 

Immanuel-Kirche, Reinigung  Edineia Graunke-Müller   02953-6732 

 

Organistin/Kirchenmusik 
Erlöserkirche, Immanuel-Kirche,  

Paul-Schneider-Haus Regina Henkel    02953-8512 

Flötenkreis Gertrud Bär   
 

Kindertagesstätte Emmaus  
Leiterin  Deniz Yildiran    02951-3441 
ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de   Fax: 02951-936696 

mailto:Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de
mailto:Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de
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Kontakte / Impressum 

Diakonie Paderborn-Höxter e.V. 

 
Redaktionsteam Gemeindebrief  
Angelina Aust, Silke Dirks, Kirstin Lohfink, Claus-Jürgen Reihs,  

Almuth Reihs-Vetter, Gerda Traphan.  

 

Gastautor:innen: Marie Bettermann, Dr. Oliver Claes, Annette Glaser,  

Dr. Jochen Hoffmann, Maria Manweiler, Angelika Schmidt, Siegrun Stork,  

Bei Tag und Nacht - kostenfrei   0800-111 0 111 

   0800-111 0 222 

  www.telefonseelsorgepaderborn.de 

Telefonseelsorge, Mailseelsorge und Chatseelsorge 

www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
E-Mail-Adresse:  pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
Spendenkonto:  IBAN DE34 4726 1603 0135 3000 00 

Beratungsstelle Büren, Bahnhofstr. 40    02951-934887 

Schuldnerberatung: 

Anna Mindrup, Offene Sprechstunde:   Mo. 9:00 -11:00 Uhr 

  05251-54018-48 

              0151-65713658 

Schwangeren- + Schwangerschaftskonfliktberatung: 

Alexandra Nodzynski, Sprechstunde:  09:00-11:00 Uhr 

1. und 3. Mittwoch im Monat  05251-54018-45 

 

NEU ab März 2022: Beratung in Bad Wünnenberg, In den Erlen 12 
Betreuungsverein: Nastasja Bücker,  donnerstags nach Vereinbarung          

(Beitrag S. 19)  05251-500230 

 buecker@btv-diakonie-pb.de 

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de


In der kommenden Ausgabe finden 

Sie alle Informationen für die Monate 

Juni bis August.  

Unser Thema:  

„Willkommen!“  


